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Wenn 16 Verrückte in einem Haus wohnen

Von Sangha

Kapitel 2: Einkauf

Folge 2
Einkauf

„Nein! Ich will nicht! Nein!“, schrie Chopper. Er klammerte sich krampfhaft an der
Schaukel fest. Franky hatte Choppers Beinchen mit seiner Hand umschlossen und
zerrte sanft an dem kleinen Rentier, welches sich mit großen Mühen festhielt. „Komm
Chopper! Wir gehen einkaufen.“ „Aber ich will schaukeln.“ „Chopper! Du klatscht alle
zwanzig Minuten gegen mein Arbeitsfenster, ist es da zu viel verlang EINMAL mit
Einkaufen zu gehen?“ „Ja! Ich darf hier nicht weg!“ „Und warum nicht?!!“ „Weil ich
schaukeln muss! Außerdem muss Lysop auch nicht mit.“ Franky pflückte Chopper
wütend von der Schaukel ab. Er baumelte kopfüber an Frankys Körper hinab. Er
quengelte: „Aber Lysop muss auch nicht mit!“ „Da kümmert sich der Rest schon
drum…“ Er sah besorgt zum Haus.
„Nein! Ich bin grad dabei den Highscore bei Minecraft zu knacken!“ Zorro und Sanji
zerrten an den Beinen von Lysop, der sich an seinem Schreibtisch festklammerte.
Pauly, mit frischer Zigarre, schrie: „Bei Minecraft gibt’s doch nicht mal nen Highscore.“
„Ach ja stimmt.“ Kurz unaufmerksam schafften es Zorro und Sanji ihn abzukratzen.
Dann trat Käptn Smoker auf ihn zu: „Du kommst jetzt mit zum Einkaufen! Ansonsten
wirst das einzige, was heut noch geknackt wird deine Matschbirne sein.“ Er starrte ihn
böse an. Lysop begann zu zittern und zu wimmern.
Franky wartete, Chopper an der Hand haltend, vor der Eingangstür, die er schnell
wieder eingehängt hatte. Dann wurde sie geöffnet. Heraus traten angeführt von
Shanks, Ruffy, Nami, Robin, Ecki, Pauly, Käptn Smoker und zwischen Sanji und Zorro
ging in eine Decke gehüllt mit kreidebleicher Haut, Lysop. Er kniff hinter der
Sonnebrille die Augen zusammen, als er ins Sonnenlicht trat. Zorro und Sanji sorgten
dafür, dass er nicht sofort die Kurve kratzte, aber Lysop hatte es schwer genug einen
Fuß vor den anderen zu setzen. Der hatte definitiv zu lange in der Wohnung gehockt.
„Lysop!“, schrie Chopper erfreut, glitt aus Frankys Hand und rannte auf ihn zu. „Gah!
Was ist denn das für ein Dachs?“, fragte Lysop. „Was?! Du hast mich vergessen?“,
heulte Chopper los und wollte verstört zur Schaukel rennen, wenn Franky ihn nicht am
Kragen gepackt und hochgehoben hätte. Dann meinte Lysop: „Hehe! Ich mach doch
nur Spaß. Klar erkenn ich dich. Chopper.“ „Hah! Und ich dachte schon ich müsste
wieder meinen Therapeuten benachrichtigen.“, lachte Chopper erleichtert. „Du gehst
zu einem Therapeuten?!“, riefen alle elf wie aus einem Mund. „Naja, Meine Schaukel
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ist mein Freund und Helfer.“ Ruffy war die ganze Zeit schon unaufmerksam. „Wo ist
denn Ace?“, fragte er Shanks, während er ihm auf die Schulter tippte. Dieser
antwortete: „Der dürfte auch bald kommen.“ Wie auf Stichwort wurde die Haustür
von Innen aus den Angeln getreten. Ace stand da. Einige Meter vor ihm die Tür. Franky
schrie: „Warum hast du das den gemacht?! Ich hab sie doch grad erst wieder
repariert!!?“ Ace antwortete ruhig: „Na irgendwie musste ich doch nach draußen
kommen.“ „Du brauchtest nicht mal nen Schlüssel, du hättest nur die Klinke
runterdrücken müssen!!!“ „Oh. Aber ich hatte keinen Schlüssel.“ „Hörst du schlecht?!
Du brauchst von Innen keinen Schlüssel. Weshalb wohnst du hier eigentlich, wenn du
eh keinen Schlüssel hast und immer nur die Tür kaputt machst?!“ „Reicht es etwa
nicht, dass ich verrückt bin?“ Franky sagte: „Na schön, ich wird mir etwas für die Tür
einfallen lassen.“ Er hängte die zertretene Tür notdürftig zurück in die Scharniere.
„Umso besser, dass wir Einkaufen gehen!“, lachte Shanks und klopfte Smoker und Ecki
auf die Schulter, die anscheinend dringend neue Möbel brauchten. Ihre jetzigen lagen
nämlich zertrümmert auf der Straße, denn sie hatten sehr unter den jeweiligen
Wutausbrüchen gelitten… Zorro übernahm die Führung. „Gut! Dann lasst uns zum All
Blue gehen.“ All Blue. Das war der Supermarkt in der Stadt. Er bot alles an, was das
Herz begehrt. Von der Toilettenbürste bis zum Bleistifthalter. Zorro wollte gerade
losgehen, als Nami sagte: „Zorro.“ „Ja?“ „Wohin willst du?“ „Zum All Blue.“ „Du weißt
schon, dass du grade wieder ins Haus gegangen bist?“ Zorro sah sich geschockt im
Treppenhaus um. Fassungslos starrte er nach draußen. Sanji spottete: „Also ich weiß
ja, dass dein Orientierungssinn recht bescheiden ist, aber geht das nicht etwas zu
weit?“ Zorro entschloss sich an Ruffy zu heften und sie alle wurde geführt von Robin
und Nami zum All Blue geführt. Franky nahm Chopper an die Hand. Der schrie:
„Warum nimmst du mich an die Hand, wie ein kleines Kind?!“ „Weil du von uns der
Jüngste beist.“ „Du solltest lieber Zorro an die Hand nehmen! Der geht doch verloren,
ich nicht!“ „Du bringst mich aber nicht um, wenn ich es gegen deinen Willen tue.“,
meinte Franky mit einem schadenfrohen Grinsen.
Dann erreichten sie den riesigen Laden. Pauly meinte: „Findet ihr nicht auch, dass das
Firmenschild total an das von Ikea erinnert?“ Alle sahen synchron nach oben. Ecki
sagte: „Blaue Schrift auf gelben Grund…Stimmt.“ Dann betraten sie den Laden.
Franky schob einen halben Laster vor sich her, welcher sich als Einkaufswagen
entpuppte. Im Laden drin ließ Franky dann Chopper los. Er scharte das Dutzend um
sich herum. Dann begann er: „Also! Wir werden alle das kaufen, was wir brauchen.
Lysok, keine Technik! Ruffy, keine Verkäufer. Und Sanji und Zorro! Ihr beiden: Wenn
ihr was kaputt macht müsst ihr es auch bezahlen! Also streitet euch um Himmels
Willen nicht!!!“ Alle nickten. Dann sagte Nami noch einige Dinge: „Franky bleibt beim
Wagen. Wir treffen uns dann an der Kasse. Die Einkäufe liefern wir zwischendurch bei
Franky ab.“ „Sagt mal, ich bin doch kein Einkaufswagen-Schieberoboter?!!“ Sanji
meinte: „Du bist immerhin ein Roboter.“ „Ich bin kein Roboter! Nenn mich nie wieder
so! Ich bin ein Cybog!“ „Aber immerhin noch kein Mensch!“ „Tief in meinem Inneren
bin ich ein Mensch!“ „Tief in deinem Inneren bist du ein Witzbold!“ „Oh! Das ist dir
aufgefallen? Danke.“ „Das war eigentlich kein Kompliment!“ Robin trennte die beiden.
Nami nahm sich noch einmal Zorro zur Seite und sagte ihm: „Und du. Bitte bemühe
dich nicht den All Blue zu verlassen. Hier drin kannst du dich gerne verlaufen, ja?“
„Was soll das den heißen?!“ „Das soll heißen, dass du dich schnell verirrst!!“ Dann
trennten sich sie alle und schwärmten aus.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/288845/ Seite 2/2

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/288845

